
Von Krise ist hier
nichts zu spüren
Traditionsunternehmen feiert heute Geburtstag:
Vor 160 Jahren wurde F. A. Neuman gegründet.
Internationaler Kundenstamm optimale Grundlage.

VON PAUL SANTOSI

Eschweiler. Bei einem runden Ge-
burtstag von 160 Jahren kann
man mit Fug und Recht von ei-
nem Traditionsunternehmen
sprechen. Die Wurzeln der heuti-
gen F. A. Neuman-Gruppe und der
Familie Neuman reichen bis zum
Beginn des 19. Jahrhunderts zu-
rück. Bereits 1849 gründete Fried-
rich A. Neuman in Aachen sein
Unternehmen, das sich im Behäl-
ter- und Apparatebau einen inter-
national bekannten Namen mach-
te. Durch Akquisition weiterer Fir-
men entstand die heutige Unter-
nehmensgruppe F.A. Neuman, die
aus fünf Gesellschaften besteht.
Sie werden von einer Manage-
ment-Holding geführt, die im Ge-
schäftsjahr 2008 mit 250 Mitarbei-
tern, davon 140 am Standort
Eschweiler, einen Umsatz von 85
Millionen Euro erwirtschaftete.

Heute, am 27. Juni begeht die
Firma auf dem Gelände am Sticher
Berg das Jubiläum mit einer gro-
ßen Feier für die Mitarbeiter und
deren Familien.

Mit Tradition in die Zukunft

„Die Ära Neuman ist keinesfalls
vorbei – sie geht nur verändert
weiter.“ Dies bekräftigen die bei-
den gemeinsamen Geschäftsfüh-
rer der Neuman-Gruppe, Eschwei-
ler, und der Julius Montz GmbH,
Hilden, Günther Frey und Claudi-
us Frenken, anlässlich eines Pres-
segespräches. Nach dem Ausschei-
den von Dr. Friedrich A. Neuman
Ende 2008 werden Veränderun-
gen stattfinden, die Restrukturie-
rung und Neuausrichtung durch
Synergien in aussichtsreichen
Märkten dienen.

„Krisengerede ist unangebracht
und Kurzarbeit ist zum jetzigen
Zeitpunkt überhaupt kein Thema“

bekräftigte Manfred van Treel, Ge-
schäftsführer der F. A. Neuman
Anlagentechnik GmbH. Im Ge-
genteil, der internationale Kun-
denstamm der Neuman-Gruppe
und das Know-how der Mitarbei-
ter seien eine optimale Grundlage
für erfolgreiches weiteres Wachs-
tum.

Jahrzehntelange Erfahrungen
und ein anerkannter Name für
Qualitätsprodukte bescherten
Neuman-Kunden in den unter-
schiedlichsten Industriebranchen,
von der Chemie, Raffinerie, über
die Energie bis zur kommunalen
Versorgung. Und das macht beilei-
be nicht an den EU-Ländergren-
zen halt. Lieferungen nach Asien,
nach Indien oder in die Ukraine
belegen, dass Qualitätsprodukte
aus Eschweiler nach wie vor in der
internationalen Industrie gefragt
sind.

Auch das Engagement in neuen
Geschäftsfeldern, wie beispiels-
weise ein Großauftrag für eine
Bioethanol-Fabrik im ostdeut-

schen Premnitz, steht für die
Wettbewerbsfähigkeit der Unter-
nehmensgruppe. Zu ihr gehören
im Holding-Verbund der F. A.
Neuman GmbH & Co. KG neben
der F. A. Neuman Anlagentechnik
GmbH für Behälter-, Apparate-
und Stahlbau, der ISM GmbH für
Krananlagen, Torsysteme und
Hebetechnik, der PFE GmbH für
pneumatische Fördersysteme
auch die Julius Montz GmbH in

Hilden, mit den Büros in Landau
und Weinheim, die ebenfalls als
Spezialist für metallische Packun-
gen und Einbauten in Kolonnen,
Engineering, Verfahrenstechnik
und Prozesstechnik agiert.

Erfolgsfaktor Personal

Am Standort Deutschland hoch-
qualitative Industrieprodukte
über einen langen Zeitraum er-
folgreich herzustellen, das sei
nach Angaben der Geschäftsführer
der Neuman-Gruppe vor allem ein
Ergebnis des Expertenwissens, das
die Mitarbeiter in der teilweise
jahrzehntelangen Betriebszugehö-

rigkeit ansammelten.
Lange Betriebszugehörigkeit ist

Tradition bei Neuman. Daher ist
es auch heute eine der ersten Auf-
gaben, dieses Know-how auf die
jüngeren Mitarbeiter zu übertra-
gen. In Eschweiler und Hilden
werden deshalb jährlich neue Aus-
bildungsplätze besetzt.

Die Chancen, zu einem verdien-
ten Mitarbeiter zu werden, stehen
gut. Die Kooperation mit den Uni-
versitäten und Hochschulen im
Land ist intensiv, und erst vor kur-
zem übernahm Geschäftsführer
Heribert Walz bei der Tochter ISM
GmbH einen Diplomanden der
RWTH Aachen direkt nach der Ab-

gabe der Abschlussarbeit.
Die Julius Montz GmbH und

Neuman Anlagentechnik haben
zurzeit drei Diplomanden der
Fachhochschule Aachen mit wis-
senschaftlichen und konstrukti-
onstechnischen Untersuchungen
beschäftigt.

Bei aller Feierstimmung durch
den runden Geburtstag verlieren
die Neuman-Lenker nicht den
Blick für die Zukunft. Der Ausbau
der Patent-Kooperation mit gro-
ßen deutschen Industrieunterneh-
men, wie etwa BASF, gehört eben-
so zu den erklärten Nahzielen, wie
die kontinuierliche Investition in
innovative Fertigungsmethoden.

Lenken die Geschicke der Unternehmen der F.A. Neuman-Gruppe: (v.l.) die Geschäftsführer Günther Frey, Stefan
Funke, HeribertWalz,Claudius Frenken und Manfred vanTreel. Foto: Paul Santosi

AN-SERIE


